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ECKERNFÖRDE. „Eine Ameise
fällt ins Wasser. Kleiner Fisch
frisst Ameise. Großer Fisch
frisst kleinen Fisch. Vogel frisst
Fisch.“ Das Drehbuch für den
Film, der derzeit in den Räu-
men der Eckernförder Volks-
hochschule entsteht, wurde mit
Kreide an eine Tafel geschrie-
ben. Es sind nur wenige Sätze,
die dort stehen. Mehr wird
nicht benötigt. „Wir haben die
Geschichte im Kopf“, sagt Con-
rad. Der 13-Jährige ist einer
von acht Teilnehmern eines
Trickfilm-Workshops, den der
Landesverband Jugend und
Film auf Initiative von Angeli-
ka Rau aus dem Vorstand des

Fördervereins Green Screen im
Rahmen der Aktion Ferienspaß
in Eckernförde anbietet.

Marco Giese ist sichtlich be-
eindruckt. „Alle arbeiten un-
glaublich konzentriert“, lobt

der Real- und Animationsfil-
mer, der den Workshop leitet.
In Hamburg, wo der 48-Jährige
lebt, sei so etwas kaum denk-
bar. Da reiche die Konzentrati-

on der Kinder zumeist nicht
länger als eine halbe Stunde. In
den beiden Räumen der örtli-
chen VHS, die für den Work-
shop zur Verfügung stehen,
herrscht hingegen eine quirli-
ge Betriebsamkeit. Während
Rasmus (10) und der elfjährige
Jens die Unterlage für die
nächste Szene malen und zu-
rechtschneiden, sitzen Hen-

dryk (11) und der gleichaltrige
Hannes am Laptop, um die
Szene vorzubereiten. Angst
vor der Technik kennen sie

nicht. Das Programm, mit dem
sie arbeiten, heißt Anima-
Shooter-Capture. Bis vor weni-
gen Tagen war es ihnen noch
komplett unbekannt. Inzwi-
schen hantieren sie damit, als
sei es ihnen in die Wiege gelegt
worden. Die Technik hat der
Landesverband Jugend und
Film zur Verfügung gestellt –
nicht nur die Kameras und Lap-

tops, sondern auch Scheinwer-
fer und Mikrofon.

Ausgangspunkt für den
Film, an dem täglich von 10 bis
16 Uhr gearbeitet wird, ist die
Trailermusik des Green-
Screen-Festivals. Die Idee für
die Produktion haben die acht
jungen Teilnehmer selbst er-
dacht. Gezeigt wird der Kreis-
lauf von Fressen und Gefres-
senwerden in der Natur. „Die
Fantasie kennt keine Gren-
zen“, erzählt Marco Giese la-
chend. Nur selten wird er um
Rat gefragt. Die jungen Trick-
filmer agieren sehr selbststän-
dig. Aus Papier, Pappe, Stoff,
Fellen und Farben wird der
Hintergrund gemacht. Auch
Ameisen, Fische, Vögel und al-
le anderen Tiere, die mitwir-
ken, sehen beeindruckend
echt aus.

Sie gilt es nun in Bewegung
zu setzen. Und das, so sagt
Marco Giese, ist harte Arbeit.
Denn die Protagonisten müs-
sen per Hand Zentimeter um
Zentimeter bewegt werden.
Zum Beispiel der große Fisch.
Damit er sich im Film bewegt,
sind zwölf verschiedene Bilder
pro Sekunde erforderlich. So
entsteht am Ende der Ein-
druck, dass er sich flott durchs
Wasser bewegt. Das Gleiche
gilt auch für die anderen Tiere,
für Wolken und die Pflanzen.

Am Freitag soll der Film fer-
tig sein. Für 15 Uhr ist die Pre-
miere im Künstlerhaus an der
Ottestraße vorgesehen. 

So fängt der Fisch zu schwimmen an
Ferienworkshop mit Profi Marco Giese: Jugendliche erarbeiten Trickfilm zur Green-Screen-Trailermusik

Ein begeisterungsfähiges Film-
team: Hannes, Joris, Workshop-
Leiter Marco Giese, Jens, Ras-
mus, Hendryk und Conrad (von
links). FOTOS: UWE RUTZEN

Zwölf Bilder pro Sekunde
setzen die Tiere in Bewegung

Acht Teilnehmer treffen
sich täglich in der VHS

Jens und Rasmus (von links)
erklären Marco Giese, wie sie
sich den Hintergrund für ihren
Trickfilm vorstellen.

VON UWE RUTZEN
..................................................

2 Der Trickfilm hat am
Freitag um 15 Uhr Premiere.
Er ist im Künstlerhaus an
der Ottestraße zu sehen.

ECKERNFÖRDE. Klassische Musik,
Folklore und Eigenkompositionen
bringen Jochen Roß und Jens-Uwe
Popp (Gitarre und Mandoline) am
morgigen Freitag in der Borbyer Kir-
che in Eckernförde zu Gehör. Die
beiden Musiker arbeiten seit 1998
zusammen. Nach ihrer ersten CD
Zeitpunkte mit Werken des 20. Jahr-
hunderts führte ihr Weg sie nach
Schottland. Fasziniert von dem
Land, seinen Bewohnern und der be-
sonderen Stimmung in der Musik, in
der sich der raue, melancholische
Charme Schottlands widerspiegelt,
starteten sie ihre zweite Produktion
The ten islands. Neben einigen der
schönsten traditionellen schotti-

schen Melodien wählten sie drei Stü-
cke von Nigel Gatherer und einen
Song von Jim McLean aus. Darauf-
hin entstanden nach und nach musi-
kalische „Mikrokosmen“, die den
ursprünglichen Charakter der Stü-
cke farbenreich ausgemalt präsen-
tieren. Das Ergebnis eint die schöns-
ten Elemente schottischer Folkmusik
mit einer leisen und zeitgenössi-
schen Dramatik. Hier verbinden sich
Tradition und Moderne, Klassik und
Pop. Das Konzert in der Borbyer Kir-
che beginnt um 20 Uhr, Einlass ist ei-
ne halbe Stunde früher. Eintritt zehn
Euro. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter www.the-ten-is-
lands.com kp

Jochen Roß und Jens-Uwe
Popp spielen am Freitag in
der Borbyer Kirche.
FOTO: PRIVAT

Schottische Folkmusik
mit leiser Dramatik

Jochen Roß und Jens-Uwe Popp gastieren in Borby
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ECKERNFÖRDE. Im Rahmen der Son-
derausstellung Erzähl mir Meer... ist
für morgen eine weitere Vortragsver-
anstaltung geplant. Ab 20 Uhr stellt
der Kulturwissenschaftler Tilmann
Lahme im Ostsee-Info-Center
Eckernförde seine Biographie Die
Manns: Geschichte einer Familie
vor. Acht Menschen, acht Blickwin-
kel: Lahme wird anhand bisher nicht
zugänglicher Quellen das Leben der
Familie Mann erzählen. Der Autor
studierte Germanistik, Geschichte

und Philosophie in Kiel und Bern.
Anschließend war er Redakteur im
Feuilleton der Frankfurter Allgemei-
nen Zeitung. Heute lehrt Lahme an
der Universität Lüneburg. Er be-
schäftigt sich seit Jahren mit der Fa-
milie Mann. 2009 veröffentlichte er
eine Golo-Mann-Biographie. Der
Eintritt beträgt zwölf Euro. Aufgrund
der begrenzten Anzahl von Plätzen
bitte Reservierungen unter Tel.
04351/726266 oder per E-Mail an in-
fo@ostseeinfocenter.de tze

Vortrag: Aus dem Leben der Familie Mann
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